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Ablaufplan Meditation leiten - 
In Bewegung der Tänze des universellen Friedens 

1.Tag Inhalt Didaktik 

14:00 - 14:30 Einführung in die Ausbildungswoche, Erwartungsabfrage der Teilnehmer Vortrag,  

Plenum, Gruppen-

arbeit 

Theorie: 180 Min. 

14:30 - 15:00 Tanzgrundlagen & „Schlüssel“ zum Anleiten von Friedenstänzen: Haltung, 

Stimme, Präsenz 

15:00 - 16:30 Mantra – Chanten – Tanzen: Wirkung auf Körper, Geist, Seele 

16:30 – 18:00 „Tanz als Friedenspraxis in einer pluralen Gesellschaft“ – Reflexion über 
gemeinschaftsbildende Kraft von Ritualen aus verschiedenen Kulturen im 
Kontext von Integration, Respekt und Antidiskriminierung (1h gp. Bild.) 

 

19:30 – 21:00 Einführung in die buddhistische Meditation 

 

2.Tag Inhalt  

09:00 - 10:30 Morgenpraxis, Atem und Gebet: Verbindung von Atem und den Elemen-

ten, Atemübungen mit unterschiedlichen Konzentrationen  
Pers. Erfahrungen zum Hinduismus 

Vortrag,  

Plenum, Gruppen-

arbeit 

Theorie: 240 Min. 10:30 - 12:00 Tänze inspiriert vom Hinduismus, Märchen und Tanz. Austausch in der 

Gruppe 

 

14:30 - 16.00 Theorie und Geschichte (ihr Gründer Samuel L Lewis) der Tänze, Einfüh-

rung in die Gehkonzentrationen: Elemente Gänge 

„Friedensstifter*in im Alltag – Was kann ich beitragen?“ – Reflexion über 
die Rolle als Multiplikator*in für Verbundenheit, Respekt und Friedenskul-
tur im eigenen beruflichen und gesellschaftlichen Umfeld. (1h pol. Bild.) 

16:00 - 18:00 Tänze inspiriert aus dem Buddhismus, Märchen und Tanz  

„Hinduistische Identitäten im Spannungsfeld von Religion und Nationalis-
mus“ – Diskussion zu kultureller Aneignung, spirituellem Respekt und der 

politischen Instrumentalisierung religiöser Symbole (1h gp. Bild.) 

 

19:30 - 21:00 Einführung in die buddhistische Meditation  
 

3.Tag Inhalt  

09:00 - 10:30 Morgenpraxis, Atem und Gebet: Verbindung von Atem und den Elemen-

ten,  

Atemübungen mit unterschiedlichen Konzentrationen 

Göttinenbezug (Indigen) 

Vortrag,  

Plenum, Gruppen-

arbeit 

Theorie: 180 Min. 

10:30 - 12:00 Tänze der Göttin & indigener Kulturen – weibliche Weisheit und Naturver-
bundenheit Reflexion 

 

14:30 - 16:00 Theorie und Geschichte (Ahn*innen) der Tänze: Planetengänge 

„Toleranz, Erinnerung und Antisemitismus – gesellschaftliche Verantwor-
tung heute“ – Gesprächsrunde zur Rolle des Judentums in Kultur, Bildung 

und Demokratie (1,5h pol. Bild.) 

16:00 - 18:00 Tänze inspiriert aus dem Judentum kennenlernen, Märchen und Tanz 

Reflexion, was braucht es noch? Abschlusstanz 

 

19:30 - 21:00 Einführung in die buddhistische Meditation  
 

4.Tag Inhalt  

09:00 - 10:30 Morgenpraxis: Atem und Gebet: Verbindung von Atem und den Elemen-

ten, Atemübungen mit unterschiedlichen Konzentrationen 

Sammeln Christentum 

Vortrag,  

Plenum, Gruppen-

arbeit 

Theorie: 240 Min. 
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10:30 - 12:00 Tänze inspiriert vom Christentum – Symbolik, Stille, Kraft von Ritualen 

Reflektion, Abschlussrunde 

 

 

14:30 - 16:00 Tänze heute: wo werden Tänze „eingesetzt“, Zentren Gänge 

„Islam und Gesellschaft: Vielfalt, Vorurteile und Dialog“ – Auseinanderset-

zung mit medialen Bildern, antimuslimischem Rassismus und Potenzialen 
interreligiöser Friedensarbeit. (1,5h pol. Bild.) 

16:00 - 18:00 Tänze inspiriert vom Islam, Märchen und Tanz 

Reflexion, was braucht es noch? Abschlusstanz  

19:30 - 21:00 Einführung in die buddhistische Meditation  
 

5.Tag Inhalt  

09:00 - 10:00 Morgenpraxis, Atem und Gebet: Verbindung von Atem und den Elemen-

ten, Atemübungen mit unterschiedlichen Konzentrationen 

Vortrag,  

Plenum, Gruppen-

arbeit 

Theorie: 180 Min. 

10:00 - 12:00 Eigenes Anleiten – erste eigene Tanzleitung mit Feedback 

 

13:00 - 15:30 Friedensfeier, Abschlusstanz 

Abschluss des Seminars 

 

 

 

Vorteile für den Arbeitgeber 

 

Montag  Die Teilnehmer entwickeln Präsenz, Stimme und Haltung.  

Als Multiplikatoren bringen sie diese Fähigkeiten ins Unternehmen ein, fördern 
Achtsamkeit, respektvolle Kommunikation und interkulturelles Verständnis. 

Dienstag  Förderung lösungsorienteierten Handeln und interkultureller Kompetenz.  

Als Multiplikatoren wirken die Teilnehmenden gegen Vorurteile, stärken Integra-
tion und schaffen ein wertschätzendes Miteinander im Team. 

Mittwoch  Die Teilnehmer lernen Diskussion als gesellschaftliche Verantwortung kennen.  

Als Multiplikatoren tragen Mitarbeitende zur Förderung von Toleranz, Diversity 
und demokratischen Werten im Unternehmensumfeld bei.  

Donnerstag  Auseinandersetzung mit Vorurteilen und interreligiöser Friedensarbeit.  

Als Multiplikatoren stärken die Teilnehmenden Dialogbereitschaft, Konfliktlö-
sungskompetenzen und eine inklusive Unternehmenskultur. 

Freitag  Als Multiplikatoren sind die Teilnehmenden befähigt, Achtsamkeits- und Friedens-

praxis selbstständig anzuleiten, wodurch Teamgeist, emotionale Gesundheit und 
Resilienz im Unternehmen gefördert werden. 
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Mitteilung für den Arbeitgeber  
Das Bergsträßer Institut für ganzheitliche Entspannung und Kommunikation veranstaltet 

vom ………………………... bis ………………………. 

das Seminar “Meditation leiten – in Bewegung der universellen Tänze“ im: 

o  Kloster Buddhas Weg (Siedelsbrunn)  

 

Ich 

 

wohnhaft in 

beanspruche für diese Veranstaltung Bildungsurlaub.  

Das Seminar ist als Bildungsurlaub der beruflichen Weiterbildung anerkannt u.a. in: 

• Hessen (gem. HBUG; AZ: III7-55n-4145-1026-25-1988 bis 30.11.2027) 

• Rheinland-Pfalz (6692/0744/26 bis 01.02.2028) 

• Saarland (gem. § 6 Abs. 7 Satz 1 SBFG, AZ: F/6-LL: freistellungsfähige Bildungsveranstaltung) 

• Schleswig-Holstein (gem. G.Z.: WBG/B/36623 bis 31.12.2026) 

• Für HH gilt: Nach dem BiUrlG gilt eine Veranstaltung in Hamburg als anerkannt, 

wenn diese von der zuständigen Behörde oder in einem anderen Land der Bundes-

republik Deutschland nach den Bestimmungen dieses Gesetzes inhaltlich überein-
stimmenden Kriterien anerkannt ist (BiUrlG HA § 15 Abs. 1). 

• B.I.E.K. hat eine Trägeranerkennung für: 

• Baden-Württemberg (gem. AZ: 12c11-6002-61 vom 22.06.2015)  

• NRW (gem. AZ: 48.06.01-134 vom 14.03.2013) 

d.h. unsere Seminare können als Bildungsurlaub gebucht werden, da sie den Vorgaben der jeweiligen 

Landesgesetze entsprechen. Eine Anerkennung von einzelnen Bildungsmaßnahmen wie nach den 

Rechtsvorschriften anderer Bundesländer findet nicht statt. 

 

 

  

 

 

 

_________________________               ______________________________ 

Unterschrift B.I.E.K.      Unterschrift Teilnehmer/in 
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